
Zahlen, Daten, Fakten

Die Bielefelder Volksbank ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes 

der Deutschen Volks- und Raiffeisenbanken e. V. angeschlossen (Garantiefonds 

und Garantieverbund). Dadurch sind alle Einlagen der Kunden stets in vollem 

Umfang gesichert und ebenso die Schuldverschreibungen der Bielefelder 

Volksbank im Besitz unserer Kunden. Die Bank ist darüber hinaus zur Anlage 

von Mündelgeld zugelassen.

	 Der vollständige, mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-

sehene Jahresabschluss und der Lagebericht in der gesetzlichen Form werden 

im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

	 Für Mitglieder unserer Genossenschaft halten wir Exemplare des Jahres-

abschlusses bereit, die sie in schriftlicher Form über den Vorstand der Bank an-

fordern können. Fragen und Anregungen zu unserem Geschäftsbericht 2008 

richten Sie bitte direkt an den Vorstand.

Bielefelder Volksbank eG	 31.12. 2008

Bilanzsumme (in Mio. €)	 1.084

Kundenkredite (in T €)	 614.557

Kundeneinlagen (in T €)	 840.102

Rücklagen (in T €)	 72.246

Erfolgszahlen

Bilanzgewinn (in €)	 1.842.969

4 % Dividende (in €)	 565.261

Rücklagenzuführung (in €)	 1.277.707

	

Sonstige Zahlen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter	 370

- davon Auszubildende	 24

Filialen	 25

Geldautomaten	 33
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Geschäftsbericht 2008

Bielefelder Volksbank eG

Kesselbrink 1

33602 Bielefeld 

Telefon	0521 544 - 0 

Telefax	0521 544 -139

www. bielefelder - vb . de











Mit großer Zuversicht sind wir in das Fusionsjahr 2008 gestartet. Unser gemeinsames Ziel 

war es, mit der Konzentration der genossenschaftlichen Kräfte in unserer Stadt eine neue 

Bielefelder Volksbank zu schaffen, die schnell und nachhaltig spürbare Akzente setzen wird. 

Mit den rechtlichen Beschlüssen durch die Vertreterversammlungen beider Häuser im Mai des 

vergangenen Jahres war der Weg frei für unsere neue Bank. Mit der Eintragung der neuen 

Bank im Genossenschaftsregister am 04. August 2008 war dann endgültig der rechtlich for-

male Akt der Verschmelzung besiegelt. 

	 Dies ist aber nur die eine Seite eines Fusionsprozesses, gilt es doch, auf der anderen Seite 

viele Detailfragen der täglichen Arbeit zu vereinheitlichen oder neu zu gestalten, um den An-

forderungen einer veränderten Größendimension gerecht zu werden. Auf diesem Weg sollen 

und müssen nicht nur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitgenommen werden. Auch wir 

Vorstände und unsere Führungskräfte waren aufgefordert, sich schnell und flexibel den neuen 

Gegebenheiten zu stellen. 

	 Wichtiger noch als die Lösung der vielen Detailfragen ist es aber, die Kulturen zweier 

Unternehmen, deren Wurzeln zwar im genossenschaftlichen Gedankengut ihren Ursprung, 

die sich aber über Jahrzehnte unterschiedlich im Markt entwickelt haben, neu zu gestalten. 

In dieser Veränderungsdimension liegen die Grundpfeiler für unsere zukünftig erfolgreiche 

Arbeit. Allen Beteiligten wurde schnell klar, dass man für diesen Schritt Zeit einplanen muss. 

Wir werden uns diese Zeit nehmen, denn wir wollen langfristig erfolgreich sein und nach 

innen und außen verdeutlichen: Wir sind eine Bank – mit einer Vision – mit einer klaren Ziel-

formulierung und einer für Mitarbeiter und Kunden stets nachvollziehbaren Positionierung als 

regionale Genossenschaftsbank.

	 Insgesamt blicken wir auf ein bewegtes und emotionales Fusionsjahr 2008 zurück. Nur 

durch die unermüdliche Unterstützung und das volle Engagement unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter können wir heute sagen: Es war auch ein erfolgreiches Fusionsjahr, denn wir 

sind heute eine Bank. Wir haben sicherlich noch nicht alles erreicht, was wir – vielleicht allzu 

zuversichtlich – als Fusionsziel formuliert haben. Wenn wir aber weiter so konzentriert an den 

noch vor uns liegenden Aufgaben arbeiten, werden Kunden, Mitglieder und wir selbst sehr 

schnell die neue Stärke unserer Bielefelder Volksbank spüren. Wir schauen deshalb optimistisch 

in die Zukunft am Bankplatz Bielefeld.

Der Vorstand

Michael Kittel				     Peter Zurheide

Das Jahr 2008 war in vielfacher Hinsicht eine große Herausforderung. Waren es 
auf der einen Seite die zukunftsweisenden Aufgaben, die es im Rahmen 
unseres Fusionsprozesses zu bewältigen gab, so waren es auf der anderen die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die auch für die Bielefelder Volksbank 
und ihre Kunden spürbar wurden.

ZusammenWachsen
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04  Geschäftsbericht 2008 Rückblick Fusion

In das Geschäftsjahr 2008 waren Vorstand und Aufsichtsrat mit der klaren Zielsetzung 
gegangen, aus den beiden traditionsreichen Genossenschaftsbanken in Bielefeld 
und Brackwede durch eine rechtliche Verschmelzung der bisher selbständigen Institute 
eine starke neue Bielefelder Volksbank entstehen zu lassen.

Rückblick Fusion

Nachdem Aufsichtsräte und Vorstände beider Banken bereits zum Ende des Jahres 2007 die 

schriftliche Absichtserklärung zu einer Fusion unterschrieben hatten, wurde gleich zu Beginn 

des neuen Jahres der Zeitplan für eine erfolgreiche Verschmelzung festgeschrieben. 

	 Der neue Name für das zusammenwachsende Institut war schnell gefunden. Bewusst 

sollte die enge regionale Bindung unserer Bank im Namen zum Ausdruck gebracht werden – 

ebenso die bereits bestehenden Firmen für das neue Institut keinen Bestand mehr haben. So 

einigten sich Aufsichtsrat und Vorstand schnell auf »Bielefelder Volksbank« als neuen Namen 

für die neue Bank.

	 Um den ambitionierten Zeitplan für die Fusion zu garantieren und die notwendigen 

Rahmenbedingungen objektiv und wertfrei zu gestalten, bedienten wir uns eines externen 

Beraterteams. Unterstützt wurde dieses von zwei Projektleitern vor Ort, die die Gegeben-

heiten in beiden Häusern aus langjähriger Berufserfahrung genau kannten. 

	 Schnell mussten die Voraussetzungen für die rechtliche Fusion, die bereits durch die Vertreter- 

versammlungen beider Häuser im Mai abgeschlossen werden sollten, erfüllt werden. Fusions-

gutachten wurden beim Rheinisch-Westfälischen Genossenschaftsverband in Auftrag gegeben, 

erforderliche Satzungsänderungen mussten vorbereitet und natürlich der rechtlich verbind-

liche Fusionsvertrag zwischen Vorständen und Aufsichtsräten beraten und ratifiziert werden.

	 Parallel erarbeiteten Vorstand und Führungskräfte die Unternehmensstrategie der neuen 

Bielefelder Volksbank. Grundsätzlich sollten in das Geschäftsmodell erprobte und erfolgreiche 

Geschäftsprozesse beider Häuser überführt, aber auch zukunftsweisende neue Überlegungen 

eingebunden werden, die der deutlich veränderten Größenstruktur der fusionierten Bank 

Rechnung tragen. Das Ergebnis war eine für alle überzeugende auf die Zukunft ausgerichtete 

Strategie der Bielefelder Volksbank.

	 Im Mai wurde dann auf den Vertreterversammlungen der Volksbank Brackwede und 

der Volksbank Bielefeld über die rechtliche Verschmelzung zur neuen Bielefelder Volksbank 

entschieden. Bereits am 19. Mai 2008 sprach sich die Vertreterversammlung in Brackwede mit 

überwältigender Mehrheit von 99 % für die Fusion aus. Nur einen Tag später, am 20. Mai 2008, 

folgte das Bankparlament der Volksbank Bielefeld in der Stadthalle diesem historischen Schritt. 

Mit 95 % wurde der Fusion zugestimmt. Die neue Bielefelder Volksbank war geboren.

	 Nun mussten die Beschlüsse nur noch rechtlich umgesetzt werden. Am 04. August 2008 

erfolgte die verbindliche Eintragung der neuen Bank in das Genossenschaftsregister beim 

Amtsgericht Bielefeld. Aus der Volksbank Bielefeld und der Volksbank Brackwede war nun die 

Bielefelder Volksbank, rückwirkend zum 01. Januar 2008, entstanden. 

Fusion: Bielefelder 
Volksbank

Unternehmens-
strategie

Rechtliche 
Verschmelzung



05 Rückblick Fusion Geschäftsbericht 2008

Jetzt hieß es, sofort mit Hochdruck an die Umsetzung der nächsten Fusionsschritte zu gehen. 

Ein weiterer wichtiger Termin war schon in greifbarer Nähe. Mit der technischen Fusion am 

18. Oktober 2008 wurden durch unser Rechenzentrum, der GAD-Münster, die beiden bis zu 

diesem Termin noch technisch selbständig arbeitenden Banken zusammengeführt. Bevor aber 

dieser Schritt vollzogen werden konnte, waren umfangreiche Vorarbeiten notwendig. Kun-

den mussten informiert, interne Abstimmungsprozesse angestoßen und vielfältige technische 

Vorbereitungen vorgenommen werden. Ein Team von Spezialisten arbeitete nahezu rund  

um die Uhr, um diesen Prozess zu bewältigen. Dann hieß es mit Dienstbeginn am Montag, dem  

20. Oktober 2008, für Kunden und Mitarbeiter: Wir sind auch technisch eine Bank.

	 Im Rahmen der Fusionsarbeit haben wir feststellen müssen, wie wichtig es ist, bei einem 

so umfassenden Prozess die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Hause aktiv »mitzunehmen«. 

Persönliche Zukunftsfragen vor den anstehenden Veränderungen sind selbstverständlich und 

dürfen gerade in einer solchen Phase nicht unterschätzt werden. Vorstand und Führungs-

kräfte waren hier gefordert, durch Gespräche und offenes Miteinander für die gemeinsame 

Basis des Zusammenwirkens zu sorgen. 

	 Im Geschäftsjahr gewonnene betriebswirtschaftliche Erkenntnisse zwangen den Vor-

stand im laufenden Prozess, von der Fusionsstrategie abweichende Strukturveränderungen 

in der Bank vorzunehmen. Hierzu zählt die Schließung einer Filiale und die Umgestaltung 

von zwei Geschäftsstellen in moderne SB-Center und, damit einhergehend, eine notwendige 

Personalanpassung. Mit dem Betriebsrat wurde ein Konzept erarbeitet, das eine sozialver-

trägliche Lösung für die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den notwendigen 

betriebswirtschaftlichen Erfordernissen in Einklang bringt. Nach wie vor hat die Bielefelder 

Volksbank, im Verhältnis Filialen zu Kundenanzahl und Bilanzvolumen, das dichteste Filialnetz 

im Oberzentrum Bielefeld.

	 Die zum Jahresende mit der Personalvertretung geschlossene Betriebsvereinbarung 

schaffte auch die Basis für eine schnelle betriebliche Zusammenführung und die weitere Detail-

arbeit im Gesamtprozess der Verschmelzung. Abteilungen wachsen zusammen, Arbeitsabläufe 

werden vereinheitlicht und unsere Mitglieder, Kunden, Bielefelder Firmen und Bürger werden 

sehr schnell merken: Die neue Bielefelder Volksbank wird von nun an am Bielefelder Markt mo-

dern, kompetent und sympathisch in einem immer härter werdenden Wettbewerb agieren. Die 

2008 durchgeführte Fusion bildet den notwendigen Grundstock für eine erfolgreiche Zukunft. 

Technische Fusion

Mitarbeiter

Struktur-
anpassung



Michael Winkelmann, Thomas Kahmann, Hans Schmitz, Jörg Seidel, Barbara Wulf-Müller, 
Ernst-Dieter Thorwesten, Ortwin Goldbeck, Diedrich Weber

Der Aufsichtsrat




